
IX.IX.
Das fünfte Zeitalter:  Unter Gesetz

Gnade
„Siehe, dein König kommt
zu dir, sanftmütig und 
reitend auf der Eselin.“

Sach. 9,9     1. Mose 49,10

Jesu Einzug
in Jerusalem

„Er war verachtet … von den
Menschen, ein Mann der
Schmerzen und mit Leiden
vertraut.“  Jes. 53,2.3

Verrat,
Verhaftung,
Verurteilung

„Es ist vollbracht!“
Joh. 19,30

Kreuzigung

„Man hat sein Grab bei 
Gesetzlosen bestimmt; aber bei
einem Reichen ist er gewesen in
seinem Tod.“  Jes. 53,9

Grab

„Du wirst nicht zugeben, 
dass dein Frommer 
Verwesung sehe.“

Psalm 16,10    Ap. 13,35

„Dieser Jesus … wird 
also kommen, wie ihr 
ihn habt hingehen sehen 
in den Himmel.“ Ap. 1,11

Auferstehung Himmelfahrt

blaue Linie: Zeit der neutestamentlichen Gemeinde

Christus ist des Gesetzes Ende:      Jedem Glaubenden
zur Gerechtigkeit.Röm. 10,4

Bibelpanorama 210x205  15.01.2010  10:31 Uhr  Seite 38
Gesetz
(Fortsetzung)

Unser

„Euch ist heute ein 
Erretter geboren, welcher 
ist Christus, der Herr.“

Luk. 2,11
„Denn also hat Gott die 
Welt geliebt, dass er 
seinen eingeborenen Sohn
gab, auf dass jeder, der 
an ihn glaubt, nicht 
verloren gehe, sondern 
ewiges Leben habe …“

Joh. 3,16    Joh. 1,12

Der verheißene 
Same des Weibes

1. Mose 3,15

„Du bist mein Sohn, 
heute habe ich dich gezeugt.“

Hebr. 1,5

Jesu  Geburt

„Dieser ist mein 
geliebter Sohn, an dem 
ich Wohlgefallen ge-
funden habe!“ Matth. 3,17

Jesu Taufe

„Dieser ist mein 
geliebter Sohn, – 
ihn hört!“   Luk. 9,35

Jesu Dienst
„gezeugt vom 
Heiligen Geist“

Matth. 1,20
Luk. 1,35
„im Herzen
der Erde.“

Matth. 12,40
50 Tage bis Pfingsten

3. Mose 23,16

40 Tage von seinen Jüngern gesehen
Ap. 1,3       1. Kor. 15,6

10 Tage
Herr Jesus
Christus

„Geboren von 
einem Weibe, 
geboren unter 
Gesetz.“

Gal. 4,4

„Siehe, die Jungfrau 
wird gebären.“

Jes. 7,14; Matth. 1,18+23

Hebr. 1,1
Matth. 21,1-11
Mark. 11,1-11
Luk. 19,29-44
Joh. 12,12-19

Matth. 26-27
Mark. 14-15
Luk. 22-23
Joh. 13-19

Matth. 27,31-61
Mark. 15,24-47
Luk. 23,33-56
Joh. 19,18-42

Matth. 28,1-10
Mark. 16,1-11
Luk. 24,1-12
Joh. 20,1-18

Ap. 1,1-14
Mark. 16,19
Luk. 24,50
Joh. 14,1-4

Golgatha Ölberg
Matth. 1-2
Luk. 2,1-7

Matth. 3,13-17
Mark. 1,9-11
Luk. 3,21-23
Joh. 1,29-34

Matth. 4-25
Mark. 1-11
Luk. 4-19
Joh. 2-12
39
Lukas Johannes Apostelgeschichte 1,1-14

Jesu Sterben für
unsere Sünden

Jesu Auferstehung und Himmelfahrt

um 30 n. Chr.
38
Matthäus Markus

Beginn des 
Neuen Testaments

Jesu Geburt

um 4 v. Chr. um 27 n. Chr.

Hebräer 1,1
Tafel 09
1 Nachdem Gott vielfältig und auf vielerlei Weise ehemals zu den Vätern geredet hat in den Propheten,  

Matthäus-Johannes
Tafel 09
Textmenge zu groß

Apostelg. 1,1-14
Tafel 09
1 Den ersten Bericht habe ich verfasst, Theophilus, von allem, was Jesus angefangen hat, zu tun und auch zu lehren,  
2 bis zu dem Tag, an dem er <in den Himmel> aufgenommen wurde, nachdem er den Aposteln, die er sich auserwählt, durch den Heiligen Geist Befehl gegeben hatte.  
3 Diesen hat er sich auch nach seinem Leiden in vielen sicheren Kennzeichen lebendig dargestellt, indem er sich vierzig Tage hindurch von ihnen sehen ließ und über die Dinge redete, die das Reich Gottes betreffen. 
Jesu Himmelfahrt
4 Und als er mit ihnen versammelt war, befahl er ihnen, sich nicht von Jerusalem zu entfernen, sondern auf die Verheißung des Vaters zu warten — die ihr<, sagte er,> von mir gehört habt;  
5 denn Johannes taufte mit Wasser, ihr aber werdet mit Heiligem Geist getauft werden nach diesen wenigen Tagen. 
6 Sie nun, als sie zusammengekommen waren, fragten ihn und sagten: Herr, stellst du in dieser Zeit für Israel das Reich wieder her?  
7 Er sprach zu ihnen: Es ist nicht eure Sache, Zeiten oder Zeitpunkte zu wissen, die der Vater in seiner eigenen Vollmacht festgesetzt hat.  
8 Aber ihr werdet Kraft empfangen, wenn der Heilige Geist auf euch gekommen ist; und ihr werdet meine Zeugen sein, sowohl in Jerusalem als auch in ganz Judäa und Samaria und bis an das Ende der Erde.  
9 Und als er dies gesagt hatte, wurde er vor ihren Blicken emporgehoben, und eine Wolke nahm ihn auf vor ihren Augen weg. 
10 Und als sie gespannt zum Himmel schauten, wie er auffuhr, siehe, da standen zwei Männer in weißen Kleidern bei ihnen,  
11 die auch sprachen: Männer von Galiläa, was steht ihr und seht hinauf zum Himmel? Dieser Jesus, der von euch weg in den Himmel aufgenommen worden ist, wird so kommen, wie ihr ihn habt hingehen sehen in den Himmel.  
12 Da kehrten sie nach Jerusalem zurück von dem Berg, welcher Ölberg heißt, der nahe bei Jerusalem ist, einen Sabbatweg entfernt.  
13 Und als sie hineingekommen waren, stiegen sie hinauf in den Obersaal, wo sie sich aufzuhalten pflegten: sowohl Petrus als Johannes und Jakobus und Andreas, Philippus und Thomas, Bartholomäus und Matthäus, Jakobus<, der Sohn> des Alphäus, und Simon, der Eiferer, und Judas<, der Sohn> des Jakobus.  
14 Diese alle verharrten einmütig im Gebet mit <einigen> Frauen und Maria, der Mutter Jesu, und mit seinen Brüdern.

jpletsch
Tafel 09

Apostelg. 1,3
Tafel 09
3 Diesen hat er sich auch nach seinem Leiden in vielen sicheren Kennzeichen lebendig dargestellt, indem er sich vierzig Tage hindurch von ihnen sehen ließ und über die Dinge redete, die das Reich Gottes betreffen. 

1. Korinther 15,6
Tafel 09
6 Danach erschien er mehr als fünfhundert Brüdern auf einmal, von denen die meisten bis jetzt übrig geblieben, einige aber auch entschlafen sind.  

3. Mose 23,16
Tafel 09
16 Bis zum andern Tag nach dem siebten Sabbat sollt ihr fünfzig Tage zählen. Dann sollt ihr dem HERRN ein neues Speisopfer darbringen.

Matthäus 12,40
Tafel 09
40 Denn wie Jona drei Tage und drei Nächte in dem Bauch des großen Fisches war, so wird der Sohn des Menschen drei Tage und drei Nächte im Herzen der Erde sein.

Matthäus-Johannes
Tafel 09
Textmenge zu groß

Matthäus-Lukas
Tafel 09
Textmenge zu groß

Römer 10,4
Tafel 09
4 Denn das Endziel des Gesetzes ist Christus, jedem Glaubenden zur Gerechtigkeit.



Teufel versucht zu werden. Er über-
wand ihn durch seinen Gehorsam Gott
gegenüber in der unbedingten Abhän-
gigkeit vom Wort Gottes (25). Damit
begann er seinen öffentlichen, außeror-
dentlich wirksamen Dienst von ca. 3
Jahren. Er predigte, Buße zu tun, da das
Reich Gottes nahe gekommen sei (26).

Viele im ganzen Land hörten ihn,
folgten ihm, wurden von ihren
Krankheiten geheilt, Dämonen

Seine Worte waren Geist und Leben,
Wahrheit und Licht, weil er selbst das
alles in seiner Person ist. Sie stellten die
Menschen in das Licht Gottes. „Doch
die Menschen“, so sagte er, „haben die
Finsternis mehr geliebt als das Licht,
denn ihre Werke waren böse“ (32). Sie
wollten nicht zu dem Licht, diesem
Herrn, kommen. Ihn jedoch nicht anzu-
nehmen, bedeutet – damals wie heute –
unter dem Zorn Gottes zu bleiben (33).

serer Rechtfertigung wegen (34).
Es war in jeder Beziehung die Fülle

der Zeit als Gott seinen Sohn sandte,
um durch das ein für allemal geschehe-
ne Opfer des Leibes Jesu Christi die
Frage der Sünde zu ordnen, zum Heil
für jeden, der da glaubt. Seine Aufer-
weckung aus den Toten durch Gott, den
Vater, und durch die Kraft des Heiligen
Geistes ist das Siegel, die Bestätigung
Gottes dafür, dass er dieses große Werk

Schreiber: Die
 seine Darstel-
äter die Huldi-
m Morgenland

 Ägypten, die
ng in Nazareth
ber den Zwölf-
(15). Er war
ne Sünde, – ein
, – doch es war
ieser Zeit steht
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Bibelpanorama 210x205  15.01.2010  10:31 Uhr  Seite 40
Die Zeit des Gesetzes. Vom Beginn des
Neuen Testaments bis zur Kreuzigung
und Himmelfahrt Jesu.

Das lange Schweigen Gottes sei-
nem Volk, den Juden, gegenüber
wurde, „als die Zeit erfüllt war“

(1), unterbrochen durch die Sendung
dessen, den er von Anbeginn verheißen
hatte als „den Samen des Weibes“ (2).
Nachdem Gott auf vielerlei Weise ehe-
mals zu den Vätern des Volkes Israel

und seines Reiches würde kein Ende
sein (6). – Joseph, der Verlobte der
Jungfrau Maria, ein Nachkomme Da-
vids, erhielt göttliche Weisung, seine
Braut nicht zu verlassen, „denn das in
ihr Gezeugte ist von dem Heiligen
Geist“. „Jesus“ sollte sein Name sein,
d. h. „der Herr ist Rettung“, denn er
und nur er allein sollte sein Volk von
ihren Sünden erretten (7).

ei der Geburt Jesu gab die Him-

richte der inspirierten 
Beschneidung Jesu und
lung im Tempel (12), sp
gung der Weisen aus de
(13), die Flucht nach
Rückkehr und Ansiedlu
(14) und den Bericht ü
jährigen im Tempel 
Mensch wie wir, doch oh
Kindlein, dann ein Kind
der Sohn Gottes! Über d

(Fortsetzung)

Das fünfte Zei
wurden durch ihn ausgetrieben und
Tote auferweckt. Buchstäblich erfüll-
ten sich die Worte Gottes durch Jesaja,
den Propheten: „Siehe, euer Gott
kommt, er selbst kommt und wird euch
retten … Dann werden die Augen der
Blinden aufgetan werden, die Ohren
der Tauben geöffnet werden, der
Lahme wird springen wie der Hirsch,
und aufjauchzen wird die Zunge des
Stummen …“ (27). „In ihm war Leben,
und das Leben war das Licht der Men-
schen. Er kam in das Seinige (= Israel),
und die Seinigen nahmen ihn nicht an.
So viele ihn aber aufnahmen, denen
gab er das Recht, Kinder Gottes zu
werden, denen, die an seinen Namen

Die Führerschaft dieses Volkes, die
Schriftgelehrten, Ältesten, Hohenpries-
ter, Pharisäer und Sadduzäer, hassten
ihn um seiner wahrhaftigen Worte und
seines Wesens wegen, und darum führ-
ten sie dann auch seine Hinrichtung
herbei.

Wie in seinem Kommen und in
seinem Leben, so erfüllten sich
die vorausgesagten Dinge eben-

so buchstäblich auch in seinem Leiden
und Sterben, in seiner Aufertsehung von
den Toten und seiner Verherrlichung.
Die Schilderung seiner von seiten der
Menschen zugefügten Leiden (und sie
wurden von Satan, dem Menschenmör-
der von Anfang, angetrieben), seine

angenommen hat.

Nach seiner Auferstehung erschien
der Herr den Seinen während 40
Tagen (35). Er öffnete ihnen die

Schriften und das Verständnis dafür. Er
sagte, dass auf Grund der Schriften der
Christus leiden musste, um danach in
seine Herrlichkeit einzugehen. Von Mo-
se und allen Propheten anfangend, er-
klärte er ihnen in allen Schriften das, was
ihn betraf (36). Er sagte ihnen: „… also
steht geschrieben und also musste der
Christus leiden und am dritten Tag aufer-
stehen aus den Toten und in seinem
Namen Buße und Vergebung der Sünden
gepredigt werden allen Nationen, anfan-

 das seiner Um-
an Größe und
en Menschen“

n des Zimmer-
r Zimmermann
atürliche Weise
nd Schwestern

d Nazareth war
urde (20).
es, der Täufer,
iges Kommen
de Reich Got-
sem Kommen-
chten Herzens-
ses der Sünden,
d sich dazu im
 (21). Viele aus
geredet hatte durch die Propheten,
schickte er sich nun an, am Ende dieser
Tage des Redens durch Propheten-
mund in seinem Sohn zu reden (3). Er
sandte seinen Sohn, geboren von einem
Weibe, und stellte ihn unter Gesetz (4).

In den Tagen Herodes’, des Königs,
wurde durch den Engel Gabriel die An-
kunft des Verheißenen, des Sohnes Da-
vids, des Sohnes Gottes, des Herrn
selbst, verkündigt. Zuerst erhielt Za-
charias, ein Priester, die Botschaft,
dass er mit seiner Frau Elisabeth in
hohem Alter einen Sohn, Johannes, be-
kommen sollte. Dieser sollte dann vor
dem Herrn, dem Gott Israels, hergehen,
um dem Kommenden ein bußfertiges

Bmelswelt selbst ein machtvolles
Zeugnis in einer nächtlichen Er-

scheinung eines Engels des Herrn. Die
himmlische Botschaft an eine kleine
Schar von wachenden Hirten auf dem
Feld lautete: „Euch ist heute in Davids
Stadt ein Erretter (Heiland) geboren,
welcher ist Christus, der Herr!“ (8).

Seine Geburt und Ankunft entsprach
nicht seiner göttlichen Herkunft: er
wurde in Windeln gewickelt und in
eine Krippe gelegt, weil in der Herber-
ge kein Raum für sie war (9). Er wurde
um unseretwillen so arm, ja noch ärmer,
damit wir durch seine Armut reich wür-
den (10). Die Heilige Schrift verweilt
lange bei diesen Vorgängen. Sie zeigt

das Zeugnis Gottes und
gebung: „Er nahm zu 
Gunst bei Gott und d
(16). Er wird der Soh
manns (17) und auch de
(18) genannt; seine auf n
nachgeborenen Brüder u
waren bekannt (19), un
der Ort, wo er erzogen w

Sein Vorläufer Johann
verkündigte sein bald
und damit das kommen
tes. Er rief auf, sich die
den gegenüber in der re
haltung des Bekenntnis
der Buße, zu zeigen un
Jordan taufen zu lassen
glauben …“ (28). Er zog von Ort zu
Ort, um sich seinem irdischen Volk als
sein Gott und König und als sein Retter
anzubieten. Er wählte aus der Schar
seiner Jünger zwölf, die er auch Apos-
tel nannte (= Gesandte). Sie sollten bei
ihm sein (29); er bestimmte sie zu be-
sonderen Zeugen und sandte sie durch
das ganze Land, d. h. zu den verlorenen
Schafen des Hauses Israel (30). Er gab
ihnen Vollmacht, zu predigen und ihre
Predigt durch die Wunderwerke des
zukünftigen Zeitalters zu bestätigen,
indem sie fähig waren, in seinem
Namen zu heilen, Dämonen auszutrei-
ben und Tote aufzuerwecken (31). –

stellvertretenden und sühnenden Leiden
von seiten Gottes unserer Sünden
wegen, sein Sterben als Lohn der Sünde,
machen uns die Größe seines Werkes
und das Heilsgeschehen deutlich.

Durch den Glauben an das vergos-
sene Blut Jesu Christi, des Sohnes
Gottes, wird dem, der in Buße

seine Sünden bekennt, Erlösung, Ver-
gebung, Rechtfertigung und ewiges
Leben, ja, die Herrlichkeit Gottes ge-
geben. So hatte es der Herr vor seinem
Tod gesagt und mit diesem Werk am
Kreuz begründet. Er wurde von Gott
dahingegeben unserer Übertretungen
wegen und von ihm auferweckt um un-

gend von Jerusalem. Ihr aber seid Zeu-
gen hiervon; und siehe, ich sende die
Verheißung des Vaters auf euch. Ihr aber,
bleibt in der Stadt, bis ihr angetan werdet
mit Kraft aus der Höhe. Er aber führte
sie hinaus bis nach Bethanien (Ölberg)
und hob seine Hände auf und segnete
sie. Und es geschah, indem er sie segne-
te, schied er von ihnen und wurde hi-
naufgetragen in den Himmel. Und sie
huldigten ihm und kehrten nach Jerusa-
lem zurück mit großer Freude, und sie
waren allezeit im Tempel, Gott lobend
und preisend“ (37).

Volk zuzuführen (5). uns damit, wie sich mit diesem Kom- dem jüdischen Volk folgten den ernsten
uch Jesus kam
zu lassen (22),
gt hatte, denn
, sondern um

zu machen, die
. Er wurde als
er Welt Sünde

Täufer prokla-
das allen sicht-
is Gottes: „Du
n, an dir habe
den“ (24). Der
ihn herab und

eiligen Geistes
eführt, um vom

17) Matth. 13,54-55 21) Matth. 3,1-6 25) Matth. 4,1-11; 28) Joh. 1,1-13 32) Joh. 3,19 35) Ap. 1,1-313) Matth. 2,1-12
Um einiges später sandte Gott seinen
Boten Gabriel zu Maria, einer Jungfrau
aus dem Geschlecht Davids, um ihr zu
sagen, dass sie von Gott dazu auserse-
hen sei, Mutter des verheißenen und
von manchen erwarteten Königs zu
werden. Auf ihre Frage, wie das ge-
schehen solle, wurde ihr gesagt: „Der
Heilige Geist wird über dich kommen,
und Kraft des Höchsten wird dich über-
schatten, darum wird auch das Heilige,
das geboren werden soll, Sohn Gottes
genannt werden“; Gott würde ihm den
Thron seines Vaters David geben, er
würde über das Haus Jakobs herrschen,

men alle Verheißungen Gottes Schritt
für Schritt mit diesem Einen und durch
ihn erfüllen. Die Schrift nennt das „das
anerkannt große Geheimnis der Gottse-
ligkeit: Gott ist geoffenbart worden im
Fleisch“ (11). Durch die Einzigartigkeit
dieser Person – Jesus, des Sohnes Got-
tes – ist das ganze Heilsgeschehen ge-
kennzeichnet, und alles erhält mit ihm
und durch ihn seine ewige, große und
göttliche Bedeutung.

über die lange Zeit von etwa 30
Jahren bis zu seinem öffentlichen
Auftreten in Israel haben wir we-

nige, wenn auch bemerkenswerte Be-

Bußrufen des Täufers. A
zu ihm, um sich taufen 
nicht, weil er gesündi
Sünde war nicht in ihm
sich mit all denen eins 
ihre Sünden bekannten
das Lamm Gottes, das d
wegnimmt, von dem 
miert (23). Er empfing 
bare und hörbare Zeugn
bist mein geliebter Soh
ich Wohlgefallen gefun
Heilige Geist kam auf 
blieb auf ihm. Voll H
wurde er in die Wüste g

1) Gal. 4,4 5) Luk. 1,11-17 9) Luk. 2,1-7
40 18) Mark. 6,3
19) Matth. 13,54-55
20) Luk. 4,16

22) Matth. 3,13-17
23) Joh. 1,29-34
24) Luk. 3,22

Luk. 4,1-13
26) Matth. 4,12-17
27) Jes. 35,4-6

29) Matth. 10,1-4
30) Matth. 10,5-6
31) Matth. 10,8

33) Joh. 3,36
34) Röm. 3,21-26;

4,24-25; 5,1-2

36) Luk. 24,25-27
37) Luk. 24,46-53

2) 1. Mose 3,15
3) Hebr. 1,1
4) Gal. 4,4

6) Luk. 1,26-38
7) Matth. 1,18-25
8) Luk. 2,8-14

10) 2. Kor. 8,9
11) 1. Tim. 3,16
12) Luk. 2,21-35

14) Matth. 2,13-23
15) Luk. 2,39-52
16) Luk. 2,40-52
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